
Nie MI.L. Lang 
110 bis Route d'Audincourt 
25200 Montbéliard 

Frankreich 

Mit herzlichen Grüssen von Haus zu Ekele  auch an  Ihren ,  

lieben Mann und an Ihre Tochter,bia idh 

Ihr 

• 

Liebe Frau Lang, 

in Ihrem Brief vom 25. November 1975 baten Sie mich, eine 
Mtsprechende Ludwigsburger Schule für einen Schüleraus- 
taUsch mit Ihrem Wirtschaftsgymnasium zu finden. 

Ich habe versucht, eine Verbindung mit der Robert-Franck-
› - Schule t  dem örtlichen Wirtschaftsgymnasium, herzustellen. 

Der dortige Oberstudiendirektorund der Vertrauenslehrer 
haben sich der Sache angffluieg, jedoch blieb ihnen ein Er-, 
folg versagt. Das liegt:wehl•Wer allen Dingen daran, daß in 

„,..-dieser Schule sehr viele :das Abitur auf dem zweiten Bildungs- 
'5'' 	- -111e.nachholeing*deshalb in der Regel älter sind und wenig 

feetiett haben. 

-Ich habe eine weitere Schule angesprochen, und die Ober-
ediendirektorin, Frau Bontz, des Goethe-Gymnasiums bittet 
aich nun Ihnen mitzuteilen, daß sie grundsätzlich an einem 
ANWOILeraustause interessiert ist, Di aber solche Pläne 
AsOwOhl der Lehrerkonferenz wie der Schillermitverwaltung vor- 
gelegt werden milesen, wäre sie nun sehr dankbar, wenn Sie 
sich mit einem entsprechenden Schreiben direkt an ile wenden 
würden. Sicher ist jedeleb e  daß der Schüleraustausch erst für 
das Jahr 1977 geplant werden kann. 

Es tut mir, liebe Frau Lang, leid, daß der Austausch nicht 
gleich im ersten AnlaUt klappt, viellicht muß man sich mit 
dem Sprichwort trösten* Gut Ding will Weile haben. 


